Projektkonzept
zum Projektantrag im Rahmen des Programms 
„Impulse der Arbeitsmarktpolitik (IdeA)“

Hinweis: Das inhaltliche Projektkonzept muss eine vollständige, ausformulierte Darstellung des Vorhabens sowie Angaben zu Arbeitsschritten und geplanten Ergebnissen analog des nachfolgenden Rasters enthalten und soll 25 Seiten nicht überschreiten. Zur vereinfachten Lesbarkeit wird um Verwendung der Schriftart Arial mit der Schriftgröße 11 und Zeilenabstand 1,5 gebeten. Zu vermeiden sind bitte sogenannte Bild-PDFs, also solche PDF-Dateien, die in der Regel beim Scannen von Papierdokumenten auf Büroscannern entstehen und deren textliche Inhalte nicht auswählbar sind.
I. Allgemeine Angaben
Angaben zum Vorhaben:

	Antragsteller
	

	Projektname
	

	Projektzeitraum
	vom:
	bis:

	Förderlinie
	

	Kurzbeschreibung Antragsteller (u. a. Gründung, Leitmotive, Mitgliedschaft in Verbänden, Qualitätsmanagement und -zertifizierung)
	

	Erfahrungen mit IdeA (bei erstmaligen Anträgen Erfahrungen mit anderen ESF-Förderungen)
	

	Kurzzusammenfassung des Vorhabens (bitte aus Antrag übernehmen)
	







II. Angaben zur Umsetzung des Vorhabens

1. Situations- und Bedarfsanalyse
 arbeitsmarktpolitisches, sozialpolitisches und/oder regionalpolitisches Erfordernis der Maßnahme)

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


2. Rahmenbedingung der Maßnahme

	Dauer der Maßnahme 

	

	geplante Anzahl der TN
(je Durchgang/insgesamt)
	

	geplanter wöchentlicher Teilnahmeumfang (Option Teilzeit/Vollzeit)
	

	Durchführungsort/e
	

	räumliche und sachliche/technische Ausstattung
	

	Personal
	

	Netzwerke zu Betrieben 
o. Ä.
	



Weitere Angaben:
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



3. Zielgruppe der Maßnahme
 u. a. Herleitung der Zielgruppe, Gruppenkonstellation, ggf. geschlechtsdifferenzierter Ansatz; Akquise der Teilnehmenden
	
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



4. Inhalt der Maßnahme 
 Es handelt sich um modellhafte und innovative Projekte, die sich zudem durch eine große Heterogenität auszeichnen. Deutlich werden sollte: Konkrete Inhalte, Unterteilung in einzelne Projektschritte, Aufzeigen des Prozesses, innovative Elemente, Methoden, Aufgreifen digitaler Aspekte, Transfer- und Praxisbezug, bei Anschlussprojekten: Erkenntnisse und Learnings aus dem Vorgängerprojekt, Notwendigkeit des Anschlussprojekts etc. 

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.





5. Ziele und Schwerpunkte der Maßnahme

a. Ziele der Maßnahme sowie konkrete und nachprüfbare Zielgrößen

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


b. Erläuterungen zur Erfüllung von mindestens drei (der unter dem Förderaufruf Punkt III a) „Ziele der Förderung und Fördergegenstand“) genannten Schwerpunkte

	Förderschwerpunkte 
	Ja
	Erläuterung

	1. Innovative Ansätze…
	☐
	

	2. Gewinnung innovativer Akteure…
	☐
	

	3. Stärkung rechtskreis- und fachbereichsübergreifender Kooperationen… 
	☐
	

	4. Heranführung von Zielgruppen an Fachkräfteberufe…
	☐
	

	5. Sensibilisierung von Arbeitgebern…
	☐
	

	6. Berücksichtigung der sozialräumlichen Strukturen…
	☐
	

	7. Lernen im Prozess der Arbeit…
	☐
	

	8. Befähigung im Bereich der Digitalisierung…
	☐
	

	9. Stärkung der Resilienz…
	☐
	

	10. Nach Projektabschluss Übernahme der Methodik durch weitere Akteure…
	☐
	

	11. Projektfortführung nach Ende der Förderung…
	☐
	

	12. Gewinnung neuer Erkenntnisse…
	☐
	

	13. Projekte, die Erkenntnisse für eine optimierte Steuerung…
	☐
	

	14. Anlassbezogene und konzeptionell fundierte Adressierung…
	☐
	






6. Erkenntnisse und Learnings bei Anschlussprojekten
 Falls es sich um ein Anschlussprojekt handelt: Gehen Sie bitte auf Erkenntnisse und Learnings aus dem bestehenden Projekt ein, die für die Konzeptionierung des neuen Projekts wichtig sind. Warum ist ein Anschlussprojekt nötig und was wird aus welchen Gründen im Vergleich zum Vorgängerprojekt anders (innovativ) umgesetzt?

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


III. Kooperationen und Öffentlichkeitsarbeit 

1. Kooperationen / Netzwerkarbeit mit Akteuren

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

2. Öffentlichkeitsarbeit zur Information über das Projekt
(Bitte stellen Sie dabei auch kurz dar, wie Sie auf die Förderung des ESF+ und des Landes Hessen hinweisen)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

3. Bekanntmachung im regionalen sozialen Unterstützungssystem
(Bitte stellen Sie dabei dar, wie Sie das Projekt bei den arbeitsmarktpolitischen Akteuren vor Ort bekannt machen und inwiefern es Austauschprozesse mit diesen gibt, z. B. Jobcenter, Agentur für Arbeit, Jugendberufshilfe)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



IV. Angaben zur Umsetzung der Bereichsübergreifenden Grundsätze

a. aktive Förderung der Gleichstellung der Geschlechter

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	
b. aktive Förderung der Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung 

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	
c. aktive Förderung der nachhaltigen Entwicklung 

Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


V. Anlagen zum Projekt
Je Förderlinie fügen Sie bitte entsprechend die passende(n) Stellungnahme(n) bei.
[bookmark: _Hlk230173758]Neben den allgemeinen Projektauswahlkriterien und den bereichsübergreifenden Grundsätzen gemäß der Rahmenrichtlinie ESF+ sind für die Bewertung der inhaltlichen Qualität der eingereichten Konzepte die folgenden programmspezifischen Kriterien maßgeblich: 
· Hoher Innovationsgrad und ausgeprägte Impulsfähigkeit für die Arbeitswelt Hessen
· Berücksichtigung von transformativen Prozessen in der Arbeitswelt (z. B. Digitalisierung, Dekarbonisierung, Globalisierung, Migration) und zielgruppenorientierte Übersetzung in Unterstützungsprojekte
· Nachhaltige Verbesserung der strukturellen oder individuellen Integrationsfähigkeit in Arbeit/Ausbildung 
· Einbeziehung von Menschen, die aufgrund persönlicher, struktureller oder qualifikatorischer Merkmale auf dem Arbeitsmarkt besonders benachteiligt sind (unmittelbar durch Teilnahme oder mittelbar durch Bezug auf entsprechende Multiplikatoren)
· Nachhaltigkeit des Vorhabens nach Ende der Förderung 

Die Beiträge der Projektanträge zu diesen Kriterien sind in die nachfolgende Tabelle einzutragen. Der Verweis auf ausführlichere Angaben im inhaltlichen Projektkonzept ist mit Nennung der entsprechenden Seitenzahl möglich. 
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	[bookmark: _Hlk230175604]Innovationsgrad & 
Impulsfähigkeit
	Berücksichtigung von transformativen Prozessen und zielgruppenorientierte Übersetzung 
	Nachhaltige Verbesserung der Integrationsfähigkeit in Arbeit/Ausbildung
	Einbeziehung von Menschen, die auf dem Arbeitsmarkt besonders benachteiligt sind
	Nachhaltigkeit des Vorhabens nach Ende der Förderung (Verstetigungsperspektive)
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